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Zusammen mit der Klasse 5a des Alberecht Altdorfer Gymnasium wurden 
mögliche Maßnahmen zur Abfallvermeidung an der Schule erarbeitet

4 Welchen Abfall haben wir an der Schule? Was fällt uns dabei auf?

5 Was können und wollen wir gegen Abfall an unserer Schule unternehmen?

6 Wie können die nächsten Schritte aussehen?

1 Ankommen und Begrüßung

2 Was heißt Zero Waste Regensburg?

3 Was verstehst Du unter Abfall und was passiert damit?

7 Feedback und Verabschiedung

Agenda
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Das Projekt „Zero Waste Regensburg“ verfolgt eine Reduktion der Rest-
Abfallmenge von aktuell 300 kg auf 50 kg pro Einwohner und Jahr  
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Abfälle zur Weiter- und Wiederverwendung

Abfälle für Duales System Deutschland (DSD)

Rest-Abfälle

Einführung zu Zero Waste Regensburg
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Zero Waste ist eine ganzheitliche Herangehensweise an den Kreislauf der 
Produktions-, Nutzungs- und Abfallwirtschaft

1) Effizienz-Agentur NRW, https://www.ressourceneffizienz.de/startseite, abgerufen am 22.09.2021

2) https://zerowasteeurope.eu/2019/05/press-release-a-zero-waste-hierarchy-for-europe/, abgerufen am 22.09.2021 

Modell zur Kreislaufwirtschaft (Beispiel)1 Kernforderungen von Zero Waste Europe2

• Der Wandel vom Abfallmanagement hin zum 

Ressourcenmanagement

• Keine Energiegewinnung aus Abfall sondern Energieeinsparung 

durch Abfallvermeidung

• Zero Waste als Treiber der Europäische Ziele zur 

Kreislaufwirtschaft

Einführung zu Zero Waste Regensburg
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Der Entstehung von Abfall soll optimaler Weise von Beginn an entgegen-
gewirkt werden und erfordert ein Umdenken

In Anlehnung an: https://zerowasteeurope.eu/2019/05/press-release-a-zero-waste-hierarchy-for-europe/, abgerufen am 20.09.2021 

Refuse/Rethink/

Redesign

Reduce

Reuse

Recycle

Recovery

• Müllvermeidung im Vorfeld

• Überarbeitung der Herstellung 

• Weiterentwicklung von Produkten/Leistungen

• Reduktion von Konsum

• Besitz versus Gebrauch

• Minimierung der Einsatzmenge

• Aufbereitung und Wiederverwendung

• Weiterverwendung von Teilkomponenten

• Zurückführung ganzer Produkte

• Weiterverwertung (u.a. Upcycling) 

• Verwendung von Reststoffen

• Umgang als Rohstoff

• Auftrennung von Produkten 

• Chemische/mechanische Bearbeitung

• Make versus Recover
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Einführung zu Zero Waste Regensburg
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Zero Waste Regensburg – Welchen Beitrag kann die Schule leisten?

Ziele des heutigen Workshops

Schaffen einer gemeinsamen Arbeitsbasis

Schaffen einer gemeinsamen Sicht auf die Herausforderungen von Zero Waste

Freies Denken und Sammeln von Ideen (alles ist erlaubt)

Schrittweise Konkretisierung der Ideen

Spaß - auch Abfall kann Spaß machen
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2

3

4

5

Vorgehensweise
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Über mehrere Schritte wurde ein gemeinsames Verständnis zu den 
Herausforderungen der Abfalltrennung und -vermeidung geschaffen  

Vorgehensweise
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Ideensammlung: Aktionen und ggf. regelmäßige Veranstaltungen

Ergebnisse Ideensammlung
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Ideensammlung: Zigaretten wurden als Problemabfall definiert

Ergebnisse Ideensammlung
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Ideensammlung: Im Umfeld der Kantine wurden die meisten Ideen 
gefunden

Ergebnisse Ideensammlung
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Ideensammlung: Bei getrennter Abfallsammlung und Aufklärung werden 
viele Ansatzpunkte gesehen

Ergebnisse Ideensammlung
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Ideensammlung: Belohnungen und Sanktionen

Ergebnisse Ideensammlung
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Im Ergebnis wurden 14 mögliche Maßnahmen konkretisiert, die von der 
Klasse in eine Rangreihenfolge gebracht wurde

Ergebnisse Workshop


